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„Me« J. V .Lein Mann darfsich zu
Weihnachten wünschen, was er will»,
erzählt eine Frau ihrer Freundin.
«Und was wünscht er sich?»

«Seit zehn Jahren einen
Sportwagen!»

«Was macht Ihr am Silvesterabend?»

«Wir gehen aus. (Fledermaus).»

«Ach ja, und wie schmeckt die?»

Kumnde: «Bei diesen Preisen für die
Autos müssen Sie ja drauflegen!»
Garagist: «Das bringen wir bei den

Reparaturen wieder herein!»

Was'as haben am Heiligen Abend
Gabentische und Mütter gemeinsam?

Sie stehen kurz vor dem
Zusammenbruch!

D«'ie Filmdiva telefoniert einer
Freundin: «Heute habe ich den
ersten Schritt zur Scheidung getan.»
«Wieso?»

«Ich habe mich verlobt.»

«Was machen zwei Autos in der
Silvesternacht auf der Kreuzung?»
«Sie stossen auf das neue Jahr an!»

Ein Schweizer Tourist in Holland:
«Kein Wunder, dass es hier so windig

ist. Bei den vielen Mühlen ...»

Psychiater: «Leiden Sie unter
erotischen Vorstellungen?»
Patient: «Nein, ich geniesse sie.»

U„' nter Freundinnen: «Stell dir
vor, mein Mann hat 150 000 Franken

in der Landeslotterie gewonnen!»

«Toll, und was hast du damit
gemacht?»

Das »INN ON THE PARK«
von Heiden

mit umfassenden Kur- und
Erholungsmöglichkeiten

zum Aktivferien machen
oder zum gar nichts tun
zum träumen, sich erholen,
Pläne schmieden

4 - Saison Hotel

Herrliche Aussicht über den Bodensee u. Dreiländerecke

Kurhotel Heiden, 9410 Heiden
Tel. 071 • 91 11 15 Dir. R. & E. Frehner

«"\^^shalb haben Sie Ihren Koch
entlassen? Genoss er nicht Ihr
Vertrauen?»

Wirt: «Nein, nur meinen Wein.»

«D,"ie Ehe ist ein Lotteriespiel»,
philosophiert er, «sind Sie verheiratet?»

«Nein, ich befinde mich noch in der

Gewinntrommel», lächelt sie.

«We kommen Sie darauf, dass

Schlaflosigkeit ansteckend ist?»

«Ganz einfach, wenn der Hund des

Nachbarn nicht schlafen kann,
mache ich auch kein Auge zu!»

«in Argentinien herrscht ein warmes

Klima», sagt Walter zu seinem
Freund.

«Ausgeschlossen, da kommt doch

unser Gefrierfleisch her!»

MaLax zu seiner Freundin: «Heute
haben wir auf einer Baustelle über
fünf Tonnen Eisen verlegt.»
«O, du Ärmster, hoffentlich findest
du es wieder!»

i assagier: «Ist diese Arche Noah
schon voll?»

Buschauffeur: «Nein, ein Affe fehlt
noch!»

«M4« VVie heisst ein Reh zum
Vornamen?»

«Keine Ahnung.»
«Tomatenpü!»

Be/ei der Fahrprüfung fragt der

Experte: «Wann hat der Fussgänger
Vortritt?»
«Wenn er am Steuer sitzt», kommt
die prompte Antwort.

De'er kleine Peter kommt mit dem

Zeugnis aus der Schule. Die Mutter
liest es aufmerksam - und ist

empört: «Was, du hast in Betragen eine
Vier? Nimm dir mal ein Beispiel an
deinem Vater - der ist schon zweimal

wegen guter Führung vorzeitig
entlassen worden!»

Un' nter Kollegen: «Meine Frau

spielt immer die Gekränkte.»
«Sei doch froh, meine spielt immer
Klavier.»

«Wo« Wo arbeitest du eigentlich,
Erich?»

«Ich bin Entwicklungshelfer.»
«In Afrika?»

«Nein, in einem Fotolabor.»

Dt,'ie Mutter zu ihrem Jungen:
«Gut, du kannst dich über mich
beim Europäischen Gerichtshof für
Menschenrechte beschweren. Aber
vorher räumst du noch dein Zimmer

auf!»
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